
© 2023 Alina Duitsmann & Julie Hahner www.fh-diakonie.de

Traumatische Psychose
Welche Behandlungsoptionen und 

welcher Umgang ist sinnvoll bei 
Menschen mit einer Psychose und 

einem vorhandenen Trauma?

Einführung in die Thematik
Menschen die in ihrer Kindheit traumatisiert wurden, 
habe ein erhöhtes Risiko an einer Psychose zu 
erkranken. Das Risiko ist um das 2,8 fache erhöht, als 
bei Menschen ohne ein Trauma [1]. So zeigen Meta-
Analysen einen signifikanten Zusammenhang 
zwischen Trauma und Psychotischen Erleben [1]. Aber 
was nun? Studien zeigen das Traumspezifische 
Behandlungen genauso Vorteilhaft sind, wie für 
Menschen mit einer Psychose. Die Betroffenen 
profitieren von Psychoedukation, Stabilisierung und 
Ausbau sicherer Bewältigungsskills [2].
Allerdings befürchten Kliniker*Innen, unter 
Anwendung von traumaspezifischer Behandlung, dass 
es unter anderem zu einer 
Symptomverschlimmerung, einer Krise und zu 
Selbstverletzenden Verhalten kommen kann [3].

Ergebnis
Erforschte Behandlungsoptionen
▪ Kognitive Verhaltenstherapie  (STAIR: Skill Training in 

Affect Regulation) 
Verbesserte Regulation von Spannung,  Aufregung, 
Feindseligkeit, Misstrauen und Wut. Kein Hinweis auf 
Effekt der psychotischen Symptome [4].

▪ EMDR (Eyes Movement Desensitization
Reprocessing)

Verbesserung der PTBS Symptome, auditive, verbale 
Halluzinationen, Wahnvorstellung, Selbstwertgefühl u. 
verminderte Angstzustände [5].

▪ Expositionsbasierte kognitive Verhaltenstherapie
Signifikante langfristige Verbesserung der PTBS 
Symptome & der allgemeinen psychischen Gesundheit.
Keine Angaben zu den psychotischen Symptomen [3].

Voraussetzung für traumaspezifischer Behandlung
Nach abklingen der Wahnsymptomatik→
Psychotherapeutisches Gespräch führen.
Gefühl der Sicherheit & Kontrolle vermitteln, sowie 
Selbstbestimmung [7].
Erfragung der Traumatischen Erfahrung sollte 
empathisch, validierend, gleichzeitig offen & 
unbefangen, jedoch nicht bedrängen stattfinden [7]. 

Methodik
➢Orientierende Literaturrecherche
➢Keine sprachliche und zeitliche Eingrenzung
➢Wissenschaftliche Datenbanken: PubMed, CINAHL, 

sowie Google Schoolar
➢ Schlüsselwörter: Psychose UND Trauma, Psychose 

UND Traumabehandlung
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Fazit
Kognitive Verhaltenstherapie, EMDR und 
Expositionsbasierte Verhaltenstherapie können an 
Menschen mit einer Psychose angewendet werden.
Durch die Therapieformen verbessert sich die 
psychische Gesundheit. Die Befürchtungen vor einer
Symptomverschlimmerung ist oftmals nicht der Fall. 
Menschen mit einer Psychose finden Entlastung, 
durch Erfragung der traumatischen Erfahrungen.
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